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Aufmunterung zum Wandern .
Nimm den Rucksack , nimm den Stock .
An den Nagel häng die Plage
Langer banger Wintcrtage —

Schlüpfe in den Wanderrockl

Wintergrübler , laß zu Haus
Deine dummen , dunklen Sorgen ,
Wandre in den frischen Morgen ,
In das heitre Licht hinaus !

Wintertage , mürrisch , kalt ,
Sind mit Schnee und Eis zerronnen —

Frühlingstage , milde Sonnen

Rufen dich in Feld und Wald .

Draußen sprießt ein neues Grün

Jung und keck aus allen Zweigen ,
Sonnentrunkne Lerchen steigen
In den Himmel selig kühn !

Frühling ruft dich , Frühling lockt !
Alte lust ' ge Wanderlieder
Summen dir im Herzen wieder —

Tor , wer noch in Stuben hockt !

Walter Schenk .

vom Schulhaus zum Arbeitsfaal .
Eine kurze Weile nach , dann kommt Ostern und junges Volk

wandert In den Arbeitssaal , in Werkstatt und Schreibstube . Junge
Menschen nähern sich wieder dem Grenzstein , der sich zwischen Schule
und Arbeit erhebt Der Schulranzen wird abgelegt , Hammer und
Feile werden zur Hand genommen . Das Schulzimmcr , die Bilder ,
die Landkarten , die großen und kleinen Sorgen der Grammatik
sind vergangen , aber auch die Blumen , Bäume , die abenteuerlichen
Fahrten und romantischen Heldentaten im Kinderland . Neu aus -
gerichtet steht eine W° . lt strenger Gesetzmäßigkeit mit starren
Mauern , steilen Schornsteinen , Ärbcitsvorschristen , Maschinen und
peinlicher Zcitordnung . Der Eintritt ins Leben , sagen wir , unser
Leben ist Arbeit .

Nur Arbeit ? Nur Feilen und Hämmern , Zeichnen und Schrei -
ben , Rechnen , Nähen , Wirken ? E ? muß noch etwas anderes dabei
sein . Das junge Volk fühlt das sicher in der Brust , es könnte sonst
wohl nicht so wagemutig und zuversichtlich das Neue suchen .

Tie Jugend steht nicht ' zagend und schüchtern vor diesem großen
neuen Leben . Es ist ihre besondere Tugend , daß sie sich immer stark
fühlt , immer zu siegen glaubt , auch wenn ihre wirkliche Kraft gering
und ihre Ausrüstung mangelhaft ist . Wer dürfte ihr diese frohe Zu -
verficht rauben mit allerlei „ ernsten " Hinweisen auf die Härte des
Arbciterlebens und die schwere Zeit ?

Gewiß sehen es die kleinen Proletarier im Arbeitssaal bald ,
daß ihr Leben hart sein wird und die Zeit Schweres zu tragen auf -
gibt . Die Arbeit hat kalte Augen und eiserne Hände . Sie fordert
rnnachsichtlich auch von dem kleinsten ihrer Sklaven Hingabe aller
Kräfte . Sie zermürbt , verzcbrt ihn , hungert ihn seelisch und geistig
aus . Welche andere innere Kraft könnte aber die jungen Menschen
aufrecht und lebenstüchtig erhalten als ihr froher Jugendmut ? Diese
Lebenskraft , die im Mahlen der Räder , in der nervenzerrüttenden
Monotonie der Maschinenarbeit sich aufreckt und einen Jubelruf
ausstößt , der eigentlich leichtsinnig ist und in den Wald am freien
Sonntag gehört : die in den Pausen Frohsinn und Sonne in die

grauen Räume des Werktags wirft , gehört zu den k o st b a r st e n
Gütern , die wir haben . Dieses Gut müssen wir bewahren ,
schützen , wir können nicht bestehen , wenn es zugrunde geht .

Wir treten darum nicht an die jungen Klasiengenosien heran
mit müder Gebärde - Seht , der Weg , den ihr nun wandern müßt ,
ist freudlos und hart . An seinen Rändern wachsen nur Sorgen
und Mühen . Bor euch liegt nichts als graue Hoffnungslosigkeit .
Nein , fa sprechen wir nicht , das wäre grausam und unwahr , ge -
ziemte sich auch nicht für Sozialisten . Denn in unserem Leben der
Armut ist rsicht nur Hoffnungslosigkeit und Armut , da lebt auch
Siegeszuversicht , und da liegt der reiche Schatz der Solidarität . Don
diesen Dingen laßt uns zu ihnen sprechen . Noch besser : nicht
sprechen , sondern handeln in diesem Geiste . Den Jungen eine Hand
entgegenstrecken , sie führen , ihnen helfen , darauf sehen , daß sie
tüchtig und froh bleiben . Das iE eine Aufgabe aller Sozialisten .

Hilfeleistung und Sorge für die arbeitende Jugend muß als
eine Angelegenheit der Arbeiterschaft erkannt werden , sie kann nicht
mehr Pflicht der Eltern allein sein . Dem Schulkinde waren Eltern
und Schule die wichtigsten Lebenskreise . Hier wuchs das Kind , bekam
die Nährfäfte für sein Wachstum . Diese Kreise werden gesprengt ,
der junge Arbeiter tritt auf neuen Boden . Das Kind Im Arbeitssaal
ist nickt allein aus dem geistigen Zirkel der Schule getreten , es ent -

fernt sich auch vom Clternheim . Auch wenn es noch am elterlichen
Tisch seine Mahlzeiten einnimmt , all der Fürsorge teilhaftig wird ,
deren Mütter fähig sind . Die Erlebnisse und Erfahrungen draußen ,
vulzcrhalb der Familie , im Arbcitsraum , am Feierabend , auch in der

Gesellschaft der Altersgenossen , wirken viel tiefer als Ermahnungen
und Ratschläge am Eltcrntisch .

Für Arbeitereltern , für die gesamte sozialistische Arbeiterschaft
ist es notwendig , zu erkennen , aus welchem Erdreich ihre Jugend
Lebenskräfte saugt . Es sind die großen Bezirke außerhalb der Fa -
milie : Fabrik , Werkstätte , Swo . ße , Kameraden , Geselligkeit , Stätten
des Lebensgenusses . Jede Mutter ringt um die Gemeinschaft mit

ihrem Kinde , und der Vater sucht es zu führen im Bewußtsein seiner
hohen Verantwortung . Es kann zwischen Eltern und Kindern Liebe
und Achtung lebensstark sein — und doch ein „ Fremdsein " eintreten ,
das sehr natürliche Ursachen hat . Es wäre ein Vorteil für die

Jugend , die Arbcitereltern und die große sozialistische Sache , wenn
man das einsehen lernte .

Wenn ein Vater herkäme und seinem Kinde sagte : „ Halte dich
von Menschen fern , bleibe bei uns , in der Familie , denn hier allein

kannst du Nützliches und Gute ? erfahren . An der Arbeitsstelle kommt

es nur darauf an , tüchtia die Hände zu regen , geschickt und fleißig zu
sein . Schau aus dein Werkzeug , deine Maschine , doch nicht auf die

Menschen . Gehe nicht in die Gesellschaft junger Menschen am Feier -
abend . Sie treiben brotlose Künste und die können dir kaum nütz -
lich sein . "

Wenn ein Vater so sprechen würde , es klänge sehr fürsorglich
und gut und wäre doch kein guter Rat . Sein Kind muh doch ein -
mal hinaus ins feindliche Leben und muß sich behaupten gegen
Menschen . Es kann sich die Menschen nicht aussuchen , gegen die es
sich durchsetzen , mit denen es zu gehen hat , es muß die Lebensgesell -
schast nehmen , ln die es hineingeführt wird . Der Vater , die Mutter
können nicht mitgehen , den Kreis wählen , das Kind schützen . Des -
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halb darf dem arbeitenden Kinde nicht verwehrt werden , die Men -
schen draußen schon aufzusuchen in den Jahren der Jugend , in der
wichtigsten Periode der eigenen Entwicklung . Es muh draußen
seine Kräfte messen mit anderen , muß Menschen beurteilen lernen ,
sie geistig zu beeinflussen suchen , sich bei ihnen durchsetzen , zugleich
sich eingliedern und fähig werden , für eine gemeinsame Sache sich
hinzugeben . Arbeitereltern und Sozialisten können für die Jugend
kein anderes Ziel aufstellen als dieses .

Vertreter der Arbciterjugendbewegung werden feit Jahren nicht
müde , darauf hinzuweisen , daß dr arbeitende Jugend die Elemente
ihres Wachstums aus Arbeit und Gesellschaft außerhalb der Familie
zieht , es sei daher eine Aufgabe der Arbeiterklasse , an der Arbeits -
stelle der Jugend Tlufmerksnmkeit zu widmen , ferner aber auch ihr
Zusammenleben in freien Stunden so zu gestalten , daß sich tüchtige
Menschen dabei entwickeln können . Das sei «in Wirken für die
Jugend und für den Sozialismus .

Es wird häufig die wenig kluge Einwendung gemacht , die be -
sonderen Organisationen und Einrichtungen für eine sozialistische
Jugenderziehung seien nicht nötig , denn wenn erst einmal das
Leben in seiner ganzen Härte an die arbeitenden Menschen heran -
trete , würden diese schon den Weg zur Arbeiterorganisation , zur
sozialistischen Bewegung finden . Hier ist ein Fragezeichen zu setzen ,
denn nicht immer finden Arbeiter , die ein hartes Los zu tragen
haben , den Weg zum Sozialismus Aber selbst wenn sie die Not zu
uns führte , wäre es für sie und die Sache nicht besser , wenn sie in
der Jugend schon der begeisterte Kampfeswille , die Freude an der
Gemeinschaft gleichgesinnter Menschen zu Sozialisten gemacht hätte ?
Wie ganz anders steht der Mensch zum Sozialismus , der nicht erst
in großer Not bei ihm Hilfe sucht , sondern aus innerer Lebensfreude
heraus zur großen Bewegung kommt , deren innerster Sinn auch
ist , Freude und Sonne zu erringen kür alle schaffenden Menschen .
Echte Jugendlichkeit bedeutet Gemeinsinn , bedeutet Sozialismus des
Gebens ohne Anspruch .

Die Arbeiterjugcndvereine wenden sich wieder an Arbeiter -
eltern , an junge und alte Arbeiter , an die jungen Freunde , die zu
Ostern die Schule verlassen . Sie weisen auf die große
Bedeutung hin . die unsere Jugendbewegung für junge Arbeiter und
Arbeiterinnen selbst und für den Sozialismus hat . Sie rufen be -
sonders den Jüngsten zu : Kommt zur Arbeiterjugend !
Kommt jetzt schon in den Wochen vor Ostern . Ihr
braucht den großen Akt der Schulentlasiunq nicht abzuwarten , könnt

jetzt schon die Jngendveranstaltunqen besuchen . Ihr seid willkom -
mchr , werdet Freunde finden . In ihrer Gesellschaft werdet ihr
tüchtige Menschen .

Jugend und Politik .
Jugend und Politik ! Das Wort vom Nichtreifsein der Jugend

ist billig . Welche Jugend meint ihr ? Faßt ihr „ Jugend " als geisti -
ges Cntwicklungsstadium oder als Lebensperiode ? Habt ihr den

Vierzehnjährigen oder den Achtzehn - bis Zwanzigjährigen vor

Augen ? Denkt ihr an bürgerliche oder proletarische Jugend ? Wenn
w i r von der Jugendbewegung sprechen , meinen wir g e i st i g
wenig entwickelten Arbeiterjugend von sechzehn
Jahren . Ihr Verhältnis zur Politik bleibt zu untersuchen .

Ist eine Stellungnahme dieser Arbeiterjugend zu tagespolitischen
Fragen unbedingt abzulehnen ? Man hört oft diese Auffasiung .
Dennoch : als die Demonstrationen gegen den Erzberger - Mord statt -
fanden , war die proletarische Jugend zur Stelle . Niemand hat sie

nach Hause geschickt . Als die Kapp - Revolte durch Deutschland tobte ,
hat die proletarische Jugend das ihre getan . Wer hat sie daran

gehindert ? Es gibt tagespolitische Fragen , deren Problem -
stellung so einfach ist , daß auch der Lehrling und der

jugendliche Arbeiter sie in vollem Ernste begreift , zumal
wenn es sich um Lebensinteresien des Proletariats handelt .
Anders , wenn es heißt , durch Beitritt zu einer Organisation Einfluß
auf politische Entscheidungen auszuüben , wenn es sich nicht um eine

einmalige Stellungnahme , sondern um eine Festlegung auf längere
Zeit handelt . Zwei Gebiete der inneren Politik sind es , die die
arbeitende Jugend besonders angehen : die Sozialpolitik ( Jugend -
fchutzgesetzgebung ) — wer wollte behaupten , daß die arbeitende

Jugend ihr kein Verständnis entgegenzubringen vermöchte ? — und
die Kulturpolitik , der seit nicht allzu langer Zeit ihr besonderes Jnter -

esse gilt . Auf diesen beiden Gebieten ist eine grundsätzliche Stellung -
nähme der Jugend durch Beitritt oder Zugehörigkeit zu einer vor -
wiegend sozialpolitische Ziele verfechtenden Organisation — gewerk -
schaftliche Jugendsektion — bzw . einer im wesentlichen kulturpolitisch
eingestellten Organisation — Arbeiterjugendverein — ohne Zweifel
nicht zu verwerfen . Abzulehnen aber ist eine allgemein Partei -
politische Stellungnahme . Hier allerdings fehlt dem Arbeiterjungen
oder dem Arbeitermädel das tiefere Verständnis für wichtige Fragen
der Reichs - , Landes - und Kommunalpolitik und für parteitaktische
Maßnahmen . Die gefühlsmäßige Stellungnahme , der die Jugend
in solchen Fragen nur zu oft huldigt , kann das mangelnde Ver -
ständnis nicht ersetzen . Und Parteien , die auf sie zählen , vergehen
sich an der Jugend . Die Sozialdemokratische Partei aber tut gut
daran , wenn sie der Arbeitersugendbewegung eigene Aufgaben zu -
erkennt . Die Kommunisten allerdings spannen auch die Jugend vor
den Karren ihrer Partei . Mit alledem ist nicht gesagt , daß jede all -

gemeinpolitische Debatte in der Arbeiterjugend zu oermeiden fei. Wer
sich eine politische Meinung bilden will , muß mit anderen , mit seines -
gleichen über politische Dinge sprechen . Eine solche Diskussion ist
durchaus zweckmäßig und erwünscht, wenngleich sie in der Regel nur
von den älteren Mitgliedern der Jugendbewegung gepflogen werden
wird .

Die Arbeiterjugendbewcgung ist eine große Erziehungsgemein .
schaft . Dieser Umstand nötigt , die Politik vom Standpunkt der Er -

Ziehung zu betrachten . Die Arbeiterjugendorgani -
sation muß den Gedanken einer politisch - st aats -

bürgerlichen Erziehung stark betonen . Das Deutsche
Reich ist eine demokratische Republik . Was heißt das ? Was ist eine

Verfassung ? Wie kommt sie zustande ? Was sagt die Reichsver -
fassung über den Aufbau des Reiches ? Welche Grundrechts besitzt
der Deutsche ? Wie kommt ein Gesetz zustande ? Was ist eine Partei ?
Welche Parteien gibt es ? Ihre Programme ? Ueber alle diese
Fragen muß der junge Staatsbürger unterrichtet sein , wenn er mit
dem zwanzigsten Lebensjahre zum erstenmal an die Wahlurne tritt .
„ Heute lebt die bürgerliche Jugendbewegung neben der Gesell -
schaft , nicht i n ihr . " schreibt Joh . Schult in seiner kleinen Arbeit über
das Iugendproblem in der Gegenwart . Wenn die Arbeiterjugend -
bewegu ' ng bewußt in der Gesellschaft leben will , kann sie an der
Politik nicht vorübergehen . Und wenn sie sich einmal ein festum -
rissenes Programm geben sollte , so wird die staatsbürgerliche Cr -

Ziehung einen seiner wichtigsten Punkte bilden müsien . Diese politische
Erziehungsarbeit aber wird sich fruchtbringend in unserem öffent -
lichen Leben auswirken . H.

U

Geistige Kultur in öer Jugenöbewegung .
Von Rudolf Abraham .

Alle Kultur ist dreifacher Art : es gibt materielle , geistige und
sittliche Kultur , mit anderen Worten : Wohlstand , Bildung und Mo -
ral . Die Förderung der materiellen Kultur , des äußeren
Wohlstandes seiner Mitglieder kann nicht zu den Aufgaben unseres
Verbandes gehören : sie fällt in das Arbeitsgebiet der wirtschaftlichen
Verbände der Arbeiterschaft , der Gewerkschaften und Genossen -
schaften . Der proletarischen Jugendbewegung verbleibt die Aufgabe
der Hebung der geistigen und sittlichen Kultur , die Förde -
rung von Bildung und Moral unter der arbeitenden Jugend .

Bildungsarbeit , — in diesem Begriff können wir also
die erste große Aufgabe unserer Organisation zusammenfassen .
Welches sind nun die Ziele und Wege dieser Bildungsarbeit ? Viel -
fach hört man die Ansicht , unsere Bildungsarbeit habe den Zweck ,
das nachzuholen , was die Volksschule versäumt hat . Was die Schule
des alten Staates an unserer Jugend gesündigt hat , das ist ja all -
gemein bekannl : sie hat die Gliederung in hohe Schulen und „ Volks " -
schulen vorgenommen nicht nach der Begabung und dem Lerneifer
der Kinder , sondern nach dem Umfang des väterlichen Geldsacks , als
ob Fleiß und Intelligenz nur in den Palästen zu finden mären und
nicht auch in den Hütten . Sie hat den Kindern der Reichen den
Weg zu hohen Aemtern geöffnet , gleichviel , ob sie besähigt waren
oder nicht ; mangelnde Befähigung wurde ersetzt durch „ Ausdauer " :
wem es auf ein paar Jahre mehr oder weniger nicht ankam , der
konnte sich schon langsam , aber sicher durch die Kette der Prüfun -
gen hindurchwinden . Den in den Volksschulen zusammengepferchten
Kindern der Minderbemittelten dagegen wurde — und wird noch
heute — eine „ Bildung " verzapft , die kaum das zum Lebenskampfe
notwendigste Wissen umfaßte und von vornherein diese Jugend ver -
dämmte , ewig die dienende Klasse zu bleiben . — wobei wir ganz
von der Frage absehen , ob die bisherige „ höhere Schulbildung "
unserem Bildungsideal entspricht .

Nachzuholen , was die alte Schule versäumt hat , bedeutet also
zweierlei : es bedeutet einmal , eine sinnvollere Schülcrauslese zu
treffen als die plutokratische , das ist die unter dem Gesichtspunkt
des Portemonnaies . Es bedeutet ferner , die Lücken der Bolks .
schulbildung auszufüllen .

Auf die Erfüllung der ersten dieser Aufgaben kann unsere Or -
ganisation indirekt hinwirken . Es übersteigt ihre Kraft , den Jugend -
lichen , denen die bisherige unsinnige Schülerauslese eine
ihren Anlagen entsprechende höhere Bildung vorenthalten hat , die
Möglichkeit zu geben , sich nachträglich eine solche anzueignen , um
so doch noch mit den oberen Zehntausend in Wettbewerb treten zu
können . Dazu ist unsere Organisation nicht imstande . Aber sie ver -
mag das herrschende System zu bekämpfen, indem sie es in seiner
ganzen Sinnwidrigkeit kennzeichnet , es allerorten brandmarkt und
im Kampf um die Schulreform laut ihre Stimme erhebt . Auf diesem
Gebiete hat unser Verband bisher entschieden zu wenig getan . Jetzt
aber , nachdem die innere Selbstklärung in der Bewegung zu einem
gewissen Abschluß gelangt ist , jetzt ist es an der Zeit , auch diese
Aufgabe beherzt in Angriff zu nehmen . Gewiß sind wir auch in
dieser Beziehung auf die Unterstützung der Parteigenossen ange -
wiesen , die durch ihre fachkundigen Vertreter in den Parlamenten ,
Ministerien und Gemeindeverwaltungen die Revolutionie -
rung des Schulsystems durchführen und den reaktionären
Parteien den Boden Schritt für Schritt abringen müssen . Aber alle
diese Bemühungen können nur Erfolg haben , wenn sie in der Jugend
selbst Widerhall finden . Unsere Arbeiterjugend muß gerade im
Kampf um die Schulrevolution in vorderster Linie stehen . Wer
wäre an dieser wohl innerlich stärker beteiligt und interessiert als sie ?

Was das andere große Versäumnis der alten Schule betrifft ,
so ist es für unseren Verband immöglich , dieses gut zu machen : wir
sind nicht imstande , unseren Mitqliedern das an allgemeiner
Bildung zu geben , was die Volksschule ihnen zu geben unter -
lassen hat . Was wir nach dieser Richtung tun können , daß ist auf
der einen Seite ein energisches Eintreten für die Vervollkommnung
des Volksschulwesens , also wieder Kamps um die Schulreform , und
auf der anderen innerhalb der Organisation die Pflege gewisser
Wissens zweige . Da wir nicht in der Lage sind , alle Wissens -
zweige zu betreiben , so müsien wir uns aus diejenigen Gebiete be -
schränken , deren Pflege uns als proletarisch - sozialistischer Bewegung
besonders nahe liegt : können wir das Nützliche , das die Schule
unserer Jugend vorenthalten hat , nicht nachholen , so müssen
wir das Schädliche , das sie ihr eingeimpft hat , bekämpfen ,
durch eine Art Gegengift unwirksam machen . Byzantinismus , Na -
tionalismus , Autoritätsgläubigkeit und all die anderen „ Tugenden " ,
zu denen die alte Schule die Jugend erzogen hat , um sie vor der
Verseuchung durch die „ vaterlandslosen Gesellen " zu bewahren , sie
müssen mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden : freie , selbständig
und vorurteilslos denkende Menschen , die ihre Klasicnlage und ihre
notwendigen Interessen klar erkennen und demgemäß handeln , das
ist es , was wir brauchen , und dementsprechend haben wir unsere
Bildungsarbcit zu gestalten . Die Betrachtung der Geschichte unter
dem Gesichtspunkt des Klasienkampfes , nicht unter dem der Helden -
Verehrung , die Erkenntnis der Entwicklung von Wirtschaft und Ge -
sellschaft , die vorurteilsfreie Anfchaung der Naturvorgänge als be -
stimmten Entwicklungsgesetzen notwendig unterworfen , und , als Krö -
nung des Ganzen , die Einführung der Jugendlichen in die Geistes -
weit des modernen Sozialismus , das sind die wesentlichen Gebiete
unserer Bildungsarbeit .

Was wir mit dieser Bildungsarbeit erreichen wollen , ist zweier -
lei : zunächst gilt es , die Masse der — vorerst indifferenten und gleich -
gültigen — Jugendlichen zum Denken zu bringen , sie zu eigener
Weiterbeschäftigung mit den betreffenden Wisienszweigen zu voran -
lasien . Darüber hinaus aber müssen wip die befähigsten und «if -
rigsten unter diesen Jugendlichen aus der Masse herausheben und
ihnen durch Arbeitsgemeinschaften , Volkshochschulkurse usw . eine in -
tensivere Ausbildung zuteil werden lassen , als dies durch die all -
gemeinen Veranstaltungen möglich ist . Diese Aufgabe ist nicht
minder wichtig als die vorige : denn nicht nur darauf kommt es an ,
allen ein gewisses , natürlich bescheidenes Maß von sozialistischer
„ M a s s e n b i l d u n g " zuzuführen , sondern zugleich eine Art
geistiger Aristokratie , will sagen : eine geistige Führerschaft
aus den älteren Generationen unserer Jugendbewegung heran , zu -
bilden , eine Führerschaft , die nicht nur zu agitieren , zu organisieren
und zu — bureaukratisieren versteht , sondern die auch , tief erfüllt
und innerlich durchdrungen von den großen Aufgaben der sozia -
listischen Bewegung , voll Verantwortungsgefühl dereinst das Ruder
ergreifen kann . Es Ist ja ein offenes Geheimnis : mögen die sozio -
listischen Verbände in reichem Maße organisatorisch und agitatorisch ,
mit einem Worte : praktisch geschulte Kräfte haben , so fehlt es ihnen
an einer geistigen Führerschaft , die neue Wege zu gehen , die die
Bahn des Sozialismus von der Wissenschaft zur Wirklichkeit voran -
zuschreiten vermag . Hier einzusetzen , ist — neben dem Kampf für
die Schulreform und der Masienbildung — die wesentlichste Aufgab «
der soziallstischen Jugendbewegung aus dem Gebiete der geistigen
Kultur .
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SSegrOnde )
1876

empfiehlt zu bekannt billigen
Preisen bei solider Ausführung

Komplette

Schlafzimmer
Speisezimmer I

Herrenzimmer g
einfachen u. besseren Genres

' StaltftllOM ' urbig und naturlasiert
in allen Preislagen

| Gekaufte Möbel können beliebige Zeit kostenlos iaeern

Ziehung 1.' . u. 13. April

Gsld-Lollerio
RsidKRrbtndia dBukciicoFtnsi
1800W) Lose , 6 6/ uew ,

zusammen

S06000M
Hauptgewinne Mark

lOOOOO
75 000

SOOOC
Lose zu ' iO Kar
Porto u. Liste M . V J
extra — fibera ' ! eri ' SJl},

10 Lose einschl Porto
und Liste M. 103,5

Die Ausgabe enout
durch das Bankhaus

A. Molling ,
Oenin W V, L' nnestr . 4.

am Rosenthaler Tor

Wir bringen in dieser Woche
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Paletots , Schlüpfer , Covercoats , Cutaways usw .
aus feinstem Gabardine , Covercoat , Homespun , hell und blau , Kammgarne , z. T. englische Stoffe In reiner Wolle , nur erst¬
klassige RoCIicar - Verarbeitung , jeder Maliarbeit gleich , solange die Vorräte reichen , zu ganz besonders billigen

Preisen zum Vemaut .

Preise : 2300 , 2100 , 1909 , 1700 , 1500 , 1200 , 1000 , 900
&- - - Bitte genau auf Firma und Hausnummer achten ! Keine Lombardware !

Verkäufe

Bettwäsche billiget
ols jede flonfueccnj , bo
eigene ffabrifotion .
Deckbettbezug 134. —,
Riffenbezug 42 . — an.
Bettlaken 73. —> Bunte
Bezüge 220 . —, Haniu
iüd ) cc 17,50, Wäsche.
Lakenffeffe , Damaste ,
gestreifte Satins enorm
billig . Zum großen Teil
noch alte Abschlußpreise .
Riesige Auswahl . Nur
Qualttätonate . Bett »
wäschefabrif Putikamei : »
straffe 1 Ecke Wilhelm .
straße . Alle , bestrenom -
mierie Spezialsabrik .
Geöffnet WJ bis 7. •

Bettwäsche allerbilligst !
Rur diese Woche! Ein -
maliges Quattalsange »
bot. Staunen » billige
Preise . Deckbettbezüge
von 125 . —, Loten S8 . —,
Riesenauswahl 1 Herr¬
liche . Stickereibezüge ,
Wäschestoffe , Bettsatins .
Handtücher , Inletts .
Tischwäsche . Reelle fadi -
mannische Bedienung .
lliur älteste Svezial -
»ettmafchefabtif Gräfe -
straße neunundbeeißig
( Hesenheide ) . *

Lechhan - Spiegel ,
Ghanffeefte . 7. Son »
derangebot in Anzll -
gen , Schlüpfern , Pelz .
waren , Stoffen . Ztur
beste Qualitäten . Enorm
billige Preise , «eine
üombardwarc . '

Leihhaus Friedrich .
straße 2 sHalleichrs Tarl
verkauft spottbillig
Anzllge , Echfllpfer , Pa -
leiois . Geieacichetts -
fäufe in Pelzwaren .
steine Lambaedwaee . '

Nirgend , deffet
kaufen Sie eestfiassige
Heerenmoden , wie An-
zllge . Paietots . Schiüpfer ,
Elltawags , Covercoats ,
Streifhoscn usw. in im.
übertrefflicher Auswahl
und Schönheit zu kon»
furrenzlos billigen
Preisen . Sämtliche
Waren sind Ersaß kür
Maßverarbeitung . Fahr »
geld - Bergütung . steine
Lombaedwore . Leihbaus
Brunnenstraße 5. direkt
Rofenthalertor . 9

Pelzwaren ,
Eportpelje,staßen >acken .
Kreuzfllchse . Silber -
stichse, Zobelfllchfe , Wölfe
enorm billig . steine
Lombardwarc . Leihhaus
Spiegels Ehauffeestr . 7.

Tapeten ,
Dachstuche , Linoleum .
Dauerwäsche verkaust
SzillaL stoloniestraße 0.

Anzüge ,
Sommerpaletots , Som -
merfchlUpscr . Cover -
coats , Cutaways , Seh »
rockanzvge . Gummimän -
tel , Hosen , jetzt fünf -
zig Prozent billiger .
Kriebensstoffe . »eine
Lombardware . Leih.
haus Rosenkhalertor ,
Linienstr . 203/4, Ecke
Rosenthalerstraße . '

Inlette
uebet -

Bettwäsche billigst !
Noch Riesenauswayl zu
enorm billigen Preisen !
VettbazügelOS . —, 198. —,
250. —, Kissen 38. —,
Bettlaken 94 . — an.
gederdichte
250. —, Prima «
schlaglaken 375. —, Pa .
radekiffen , Wäsche»
stosfe, Dimitt , Damast ,
bunte Bezugsstoffe ,

Eandtllcher , nur prima
ualitäten , staunend

billig . Wäschesabrif
Etumpe u. Jäger ,
Landsbeegersteaße acht .
undachtzig . Größtes
Bettwäsche - Spezialge »
schüft . _ _•

Billige Bettwäsche !
Ncstbestänbe aus den
billigen Ultlmotogen !
Deckbetten 180. —, Riffen
43. —, Laken 75 . — an.
Inletts , Handtücher ,
Wäschestoffe , Damaste ,
Dimitt , Nessel , Wild) .
tüchee , bedeutend unter

freis. Großer Posten
emdentuchreste spott .

billig . gentral - Vett »
wäschesabrrt , Eharlot »
tenburg . Berliner -
straße 90 ( zwischen Wil -
Helm- nnd Lnisenplatz )
und Friedenau , Rhein -
straße 30.

Weingartens
Pfandleihe , Prinzen -
straße 33. Berkauft bil -
lig erstklassige Monats -
garderabe . Gehrock»
anzug , Iackettanzug ,
Eutawayanzug , Pale »
tot , Sd) lllpfer , Hofe. '

Monatsanzllge ,
Sommerpalctots zu
staunend billigen Ptei »
' en. Naß , Gormann »
ftro &e 25/20. früher
Mulackstraße . _ 89/19

Silberwölse ,
ersüchs «. " - ■

». . �ufüchse,
SealmäufeL . . .

. . . . .

—.
tel zur Hälfte de» bis¬
herigen Preises . Rie »
fenlager , Gelcgenheiien .
Sie finden , was Sie
suchen, gilt und billig .
Blauer Bazar . staiser -
Wilhelm » Straße 10,
Aleranderplatz . •

Monatsgarderobe ,
wenig getragen . Ge-
sellschaftsanzüge (leih .
weise ) , neue Jackettan .
züge verkauft billig
Alcranderstraße 23a,
Hochparterre . '

Sie sparen Geld !
Wenn Sie im Leihhaus
Humboldt , Gerichtstr . 23.
gegeniiber der Stäbti .
lchen Badeanstalt , An-
züge. llsster , Schlüpfer ,
Hofen , Pelzwaren lau -
fen. Spottbillig « Preise .
steine Lombardware . '

stoalurrenzlos billigt
kaufen Sie Anzüge ,
Sdstüpfer , jeder Maß .
arbcit ebenbürtig , im
Garderobenhaus „Tri -
umph" , Elsasserstraße 41,
zweites Haus von
Friedrichstraße . Blaue
Firmenschilder . Rur
Flureingang . _

•

Silberfüchse 500, —,
Kr- ' �fllchse 400. —. Wöl-
fe 500, —, Weißfüchse ,
Zobel- , Alasfasüchse .
Stunks , Marder enorm
billig . Pelzmäntel
3500, —, Sportpelze
1500, — Gehpelze . Fer »
ner : Herrenanzüge . Ul¬
ster , Cutaways , sto.
stüme , Mäntel . Tep »
piche, Gardinen . Wäsche
verkauft Leihhaus
Moritzplatz 53a. steine
Lombardware . l3lst '

Bettwäsche
noch Zeit , billig einzu »
kanten . Bettbezüge ,
Kissen , Laken , Hand -
tllcher , Damenhemden ,
Beinkleider , Teppiche ,
Gardinen . Tischdecken ,
Diwandecken , Läuser »
stosfe. Brücken . Betten .
Keine Lombardware .
Nur Gelegenheitskäufe
im Wäschehof , Leihhaus
Moritzplatz S8a. •

Kreuzfllchse ,
Alaskafüchse , sämtliche
Pelzarten , über die
Hälfte herabgesetzt . Kei.
ne Lombardware . Leih -
hau , Rofenthalertor ,
Linienstr . 203/4, Ecke
Rosenthalerstraße . '

Möbel - Lechner ,
Brunnenstr . 7, offe -
ricrt . Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herren »
zimmer , stlubgcrni .
tuten , Küchen usw. ,
große Auswahl . Bestich
lohnend . Auf Wunsch
Zohlungs . Erleichteeung .

Möbel
Immer noch zu allen
Preisen . Bar - oder
Teilzahlung . Kleinste
An- und Abzahlung .
Ganze Einrichtungen .
einzelne Möbel . Kosten .
lose Lagerung . Liefere
auch auswärts . Land -
wehr , Millierstraße 7
lWeddlngplatz ) . »

äsllfgesllede

Schallplatten ,
drei , vier zerbrochene ,
tauscht einen neuesten
Schlager Weseloh ,
Friedrichstraße 9, *

Fahrradaukauf ,
Linienstraße 19. 149K'

Schallplatte »
10, —, 15, —, 20, — auch
30, — zahlt grundreell
Weseloh , Friedrich -
straße 9. _ _ *

Tafelklovier ,
Piano , Flügel , Ha
lüurn kauft Sch

armo -
chacht-

schneidet . Buckower -
straße 14 IlL ( Preis .
angabe . ) '

Glühlampe »,
Elektromaterial , defekte
Elektromotoren kauft
Schröder , Veteranen -
straße 0. »

Sibirischer Kreuzsuch «,
selten schön, 575, pracht .
voller Siloerfnchs 750,
außerdem Silberwolf ,
Blaufuchs , Zobelfuchs
billig verkäuflich . Gold -
mann , Alezairdrinen -
straße 44 II, Ecke flow -
niandantenitraße . _ _ •

Pelzwaren - Gelegen »
heitskäufe : Ratzenjacken ,
Sportpelze , Sehpelze ,
strenzfüchfe , Stlber »
füchfe, Alaskafllchie , go»
belfudife . Billige Presse .
steine Lombardware .
Leibhaus Friedrich .
straße 2. »

Werkzeuge ,
Kugellager , Feilen ,
Sdimiegelleinen kauft
Hieplee , Stephanstr . 63.

Fahrrädee
kauft Kraus , Große
Frankfurtersteaße 52.

Drehbänke
( Fußbetrieh ) kauft
Kraus , Drohe Frank »
furterstraße 52. 90/1

vlllsrriedt

«SUel

Mctallbelte »
250. —, Chaiselongues
275. —, Patcntmatratzen ,
Polsterauflagen , «in .
derdrahibett . Meicke,
August , tr . 32ß, Quer -
gebäud «. '

Kurzschrift ,
Maschineschreiben , Buch¬
führung , stontorfächrr ,
Cpradten , Damenschnei »
derei . Putz , staufmän .
Nische und gewerbliche
Privatschule für Mäd .
chtn und Frauen von
Johann Bergknecht .
Meldungen Neukölln ,
Echudomastraße 3— 4, am

1Richardplatz . *

Terschletlenes

Vertrauensvolle
Anskuuft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz,
Reue stönigflraße 57
lAlerandervlatzj . '

Vertrauensvolle Au».
kunft , gewissenhaft .
sstau Ehm. Hebamme
a. D. . Stargarderstr . 75.

Arbeitsmarkl

| Slellenitiioeboie |
Schlofferlehrlinge

sucht M. Hellwig ,
Branbendurgstraße 72,

große , Wohnung Nord »
osten , stellen ein Berg .
mann , Eisenmöbes . Fa .
hrik , und Otto Lubitz,
Kunst , und Bausd) losse .
rei . Neue Königstr . 85.
Anmeldung 9 —0 Uhr ,

guarbeiterin
llr Damenschneiderei
ucht Berndt , Motz.
straße 82 III . 1182b

Gesucht zum baldi¬
gen Eintritt etwa

Ausführliche Ange »
bete mit Zeugnisab -
fcheisten und An-
trittslermin sind zu
richten an

Franz Kitan
Werkstätten

für Präiisioiisinetlienni
RSstringsn-WilliElinsliaf .

Mechaniker
für Nationaikasstn sucht
Sch &Ike , Llckstr . I

Jüngerer werkzeug -
schiosser , verfett auf
Schnitte und Stanzen .
sowie ein Drehorlehr -
fing zum sosorlinen An-
tritt gesucht <40ttündige
Arbeitswoche ) , Offerten
unter J. N. 13 651 an
Rudolf Moase , Berlin
SW 19. 25- 2

iMIMet
b»w. Anlerwickier mit
guten Ersahrungen per
sofort gesucht. 24,20

Offerten unter Q. 1240
an Rudoli Mosse , Char -
lottenburg , Raautr . 84.

gesucht . Mufe bereits ähnlidien

Posten bekleidet haben

Meldungen
v. 11 - 12 vorm . u. 5 - 7 nachm .

MaufSkaus
desWeßzwis -

03 er i in W SO
& kuMentxienstr .

Seü/Stäpiiger Kuvert - oder
KeuielDiasdiiaenbaoer

wirddchoh Eeh. sof . eingest .
Klingner & Co .

Mlchaelkirchstr « 15

i ' ß ' M ' st/ ' . r-. -. ' itz ' -kt'

iiuchiiiic
pcciifionomecSjanitcc per j

sofort nach außerhalb gesucht. Offenen I
»nter Ii. N. D. 1027 an Ala - Haascnslein I
& Vogler , Berlin W 34. 1.33 ?o

Rgvoimiiretisr für
Pittier - Dlöwesißke

stesst ein

nag 970
Oberscliöneweide

stellt ein

NAG �
Oberschöaeweido

mit guter Schulung und Praxis ,
geübt im Kalkulieren , Entwerfen
und Detaillieren , gesucht von
großem baukonzern mit eige - en ,
auswärts gelegenen T ischlereien
Reflektiert wird nur aut ver¬
antwortungsfreudige Kraft mit
besten Zeugnissen . Dauer¬
stellung garantiert . Offerten mit
lückenlosem Lebenslauf , Photo
graphie und Zeugnisabschriften
sowie Gehaltsforderung unter
K. 370C5 an Verlag Arthur
Berger , Berlin W 35 . 139,9

( Bat eingcfQhcle 25/1

Kohlenreisende
zum Besuch von Privatkundschait
und grwerbüchrn Verbrauchern sucht

örMkoSiLü-AliiZLlggesestsiijlisk V
Berlin W 50 , ffieicbatgflc . 41

Botenfrauen
u . Mannor
werden zu den neuen , sehr stark

erhöhten Löhnen eingestellt :
Ackerstr I74 <KoppenpIatz )
Bärwaidstraße 42
Bastianittaße 7
Boxhagener Straße 02
Kreisenhagener Straße 22
Immannetkirchstraße 24
Lausiger Platz 14,15
Lübecker Straße Ii

0orstgn,nIi >e , Räu

Markusstraße 3«
Millierstraße 34 »
Petersdurger Platz 4
Prinzenstraße 31
Stegiitzer Straße 37
Waltstraße 9
Wühelmshaoener Skr. 48

chstraffe w
Lichtenberg , Waetendergsiraße 1
Ileutölln . Reckarstr > und öiegirledstr . 28,29
liieder Ichiineioeide , Brückenltr . >0
liiederschönhauseo , Treskowsttaße 27
Lchöneverg . Veiziger Straße 27
Tcmpeihoi , Katjer - Wilhelm - Tlraße 18,
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